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iJortletzung
Vorsitzender Ich mache daraus aufmerksam daß

die Majorität der Versammlung beschlossen hat daß die
Bahn durch die gr Ulrichstraße zu gehen hat Ich halte
es für nothwendig daß wir mit dieser Konsequenz weiter
gehen

Stadtv Bethcke Ich will blos dazu bemerken daß
ich die Absicht habe in der Kommission den Versuch zu
machen die gr Ulrichstraße aus dem Bahnnetz zu beseitigen
und dann würde doch dieser Paragraph hinfällig sein

Stadtv Graeb M H wir haben ja in einer der
früheren Sitzungen hier ganz bestimmt die gr Ulrichstraße
angenommen Da kann man doch nicht sagen ich weiß
nicht ob die Versammlung die gr Ulrichstraße genehmigen
wird sondern sie ist eben angenommen Wir haben uns
seiner Zeit darüber klar gemacht ob wir die Straße durch
führen können oder nicht und die geehrte Versammlung
hat sich dafür ausgesprochen daß die Durchführung möglich
ist denn sonst hälte sie diese Linie nicht angenommen Ich
habe ja bei den verschiedenen Berathungen darüber sowohl
hier wie in der Kommission ich bemerke in Parenthese
daß ich den Vorschlag des Herrn Bethcke in der Kommis
sion bekämpfen werve es ausgesprochen daß es nicht
absolut nothwendig ist daß wir sofort ehe diese Linie an
gelegt und in Betrieb gesetzt wird diese Häuser beseitigen
müssen sondern daß das nur wünscheuswerth ist und zwar
aus zwei Rücksichten Zunächst ist die Straße im Allge
meinen zu schmal Ich habe kein Hehl daraus gemacht
daß ich versuchen werde den früheren Beschluß der hier ge
faßt ist diese Straße 9 Meter breit zu machen zu rehabi
litiren auf 12 Meler Das ist eine sehr schmale Breite
für eine solche lebhafte Straße besonders da sich nachweisen
läßt daß alle übrigen Häuser außer den ersten es ganz
gut in der Tiefe zulassen daß eine Straßenverbreiterung
vorgenommen wird daß es blos wünschenswerth ist diese
drei Grundstücke fortzuschaffen weil der allgemeine Verkehr
es will Das ist der Grund warum die Stadt verpflich
tet ist einen namhaften Betrag beizutragen Sodann wird
durch diese Straßeneisenbahn der Verkehr mit der Zeit
immer lebhafter Die Kosten nun die uns hier vorgelegt
sind werden so erheblich nicht sein Ich will annehmen
daß der Satz von 9000 für das Hampke sche Haus rich
tig ist Es wird dort nur ein ganz schmaler Streifen lie
gen bleiben der aber später sehr gut zu verwerthen ist als
Vorlage sür ein Eckhaus das früher oder später einmal
dort gebaut werden wird Denn diese Ecke wird immer
mehr werth werden besonders wenn man in der Lage ist
der Seitenfront des neuen Hauses einen erheblichen Zuschlag
zu geben In Betreff des zweiten Grundstückes steht es
schon sest daß der Betrag sich etwa auf 10000 beläuft
Es handelt sich also blos noch um das Sachs sche Haus
wo ich diese Summe von 130000 nicht im Entfernte
sten für richtig halte Ich glaube m H es ist gar nicht
so schwierig und kein so großes Geheimniß den letzten
Kaufpreis eines Hauses zu erfahren Ich glaube der letzte
Kaufpreis wird sich auf 45 000 Thaler belaufen Das
sind 135 000 für das Grundstück wie es da steht
Sie werden mir wohl zugeben daß auf dem übrig bleiben
den Theile dieses Grundstückes ein neues großes den
Raum etwas besser ausnützendes Gebäude sich herstellen
läßt nur müßte es ein etwas hübscheres Aussehen als das
Lauffer fche haben Dann wird jedenfalls eine andere
Summe als die 135000 herauskommen Wie der
Werth eines solchen Grundstückes nach einigen Jahren
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Wenn Sie aber lieber Vetter etwa denken daß ich
mir vor Heilfrons Laden ein längeres Stelldichein gegeben
und zuviel meiner kostbar bemessenen Zeit auf das Beobach
ten des Lebens und Treibens in dem reich ausgestatteten
Geschäftslokal verwendet hätte da irren Sie sich Ich kenne
meine übernommenen Pflichten nur zu genau und weiß sehr
wohl daß zur Ausstattung eines feinen Salons Möbel allein
nicht genügen dazu gehören auch Teppiche und dergleichen
mehr oder minder kostspielige Sachen Ein solches Geschäft
hier in Halle lange suchen zu müssen das kann einem Orts
kundigen niemals passiren Die Zeitungen weisen ja jedem
den Weg klar genug Stets waren mir nun die Inserate
von F A Schütz in der Brüderstraße aufgefallen und
schnell entschlossen nahm ich dahin die Direktion meiner
Wegrichtung Nun der erwähnte Laden bietet eine reich
haltige Stoffauswahl für die Frauen und deren vielfältige
Wünsche Einfaches und Kostbares alles ist zu haben Das
wäre so etwas für die liebe Frau Muhme Was meinen
Sie wohl da giebt es Möbelbezüge das Meter für nur
50 Pf und dann geht es preisaufwärts bis zu 25 Mark
schreibe mit Buchstaben Fünf und zwanzig Mark Aber
Vetterchen die Stoffe find auch darnach Ist das eine Pracht
und Gediegenheit Tischdecken von nur 1 Mark 85 Pf
und wieder andere die 70 Mark preisen Außerdem Angora
felle und Teppiche die schwere Menge Besonders gefielen
mir die Smyrnateppiche in Bezug auf Ausstattung und
Preis Man kann dergleichen wie sie zu Bettvorlagen
passen recht schön für 25 Mark einkaufen Svphateppiche für
72 150 Mark Eine gediegene Mittelsorte hiervon würde
sich in den Salon Ihres zukünftigen Herrn Schwiegersohns
passen Bitte schreiben Sie doch den Namen des Herrn
Doktors und Vetters in sxs das nächste Mal in Ihrem Briefe
etwas deutlicher ich habe ihn gar nicht recht herausklügeln
können Ferner giebt es dort zu kaufen Lampen und
Flaschenuntersetzer von Plüsch im Preise von 3 6 Mark
Läufer und Decken für ganze Zimmer das Quadratmeter
von 1 Mark 70 Pf an Fußkissen und dergleichen in den
Augen der nur hoch zu verehrenden und theuren Hausfrauen

kohne daß irgend welche namhafte Veränderung stattfindet
so ganz außerordentlich sich steigern sollte sehe ich nicht

jein Ich glaube nicht daß es viel höher kommen würde
Menn an dieser Stelle also ein Haus mit einer Etage
mehr so daß der Grund und Boden besser ausgenützt
werden errichtet wird so möchte ich sagen daß vielleicht
ich kann mich ja auch irren eine Summe von 40000
bis 50 000 die Differenz sein würde Nehmen Sie
meinethalben 60 000 ich glaube aber nicht daß es
mehr kosten wird Rechnen Sie dazu 10000 bei dem
Grundmann schen 30000 bei dem Hampke schen Hause
so macht das zusammen 100000 Ich bescheide mich
allerdings daß die Summe nicht ganz richtig sein mag
Nun wollte ich noch einen ganz bestimmten Wunsch aus
sprechen und die Bitte an Sie richten den Antrag des
Herrn Friedrich nicht anzunehmen sondern diese Seite hier
offen zu lassen und als eine Konkurrenz hinzustellen Der
Unternehmer kann blos mit einer bestimmten Summe ope
riren Er kann nicht sagen so und so viel Prozent will
ich geben auch nicht wenn die Stadt so und so viel be
zahlt will ich das Andere bezahlen sondern er kann nur
sagen die und die Summe ist mir nicht zu groß die will
ich daran wenden Das mag ein Konkurrenzpunkt bleiben
zwischen den verschiedenen Unternehmern die sich überbieten
und vielleicht 50 60 bis 80 Tausend Mark zusteuern
Anders kann ich mir die Sache nicht denken Diese Summe
möge gezahlt werden Wann die Verbreiterung vorgenom
men werden soll das ist Sache der Stadt Mir erscheint
es als ein richtiger Vorschlag daß vielleicht dem Unterneh
mer das Geld verzinst werden möge so lange es noch nicht
von uns zu dem bestimmten Zweck verwendet ist

Stadtv Fiebiger M H bei dieser vorliegenden
Sache möchte ich auf einzelne Punkte aufmerksam machen
und daran einen Antrag knüpfen Zunächst bemerke ich
daß ich zu denen gehöre welche die Durchführung der
Bahn durch die große Ulrichstraße wollen Ich betrachte
das als ein Hauptlebensprinzip des jetzigen Unternehmens
daß die wichtigsten Linien auf dem direktesten Wege ein
geschlagen werden und glaube daß mit Bestimmung dieser
Linie viel eher Unternehmer gefunden werden als wenn
wir die Linie fortlassen Das ist das Eine Sodann
mache ich darauf aufmerksam daß der Umstand daß der
Unternehmer mit großen Kapitalien einsteigen soll haupt
sächlich geeignet ist von dem Unternehmen abzuschrecken
Die Anlage großer Kapitalien gleich zu Anfang halte ich
sür bedenklich Der Unternehmer soll einen Betrag zur
Straßenerweiterung einzahlen gewissermaßen als Kaution
Denn anders kann ich das nicht verstehen wenn das Geld
andererseits verzinst werden soll Ich verstehe überhaupt
nicht in welchem logischen Zusammenhang die Verzinsung
mit der Forderung steht Nun gehe ich weiter Die Ver
breiterung der großen Ulrichstraße ist an und für sich ein
Bedürfniß schon jetzt Ich komme eben daher Es ist da
ein Drängen und Treiben und es ist ganz unmöglich daß
man mit beschleunigten Schritten sich dort fortbewegen soll
Und das ist nicht blos an den engen Stellen sondern im
Allgemeinen auch an den breiteren Stellen so so daß die
Verbreiterung der Straße für die Stadt an und sür sich
ein Bedürfniß ist Dann sage ich ferner wenn wir eine
derartige Anlage ausführen wollen haben wir stets ein
recht schlechtes Geschäft gemacht wenn wir zu lange ge
wartet haben In allen solchen Fällen ich erinnere
blos an die Verhältnisse beim Königsplatz wo wir das
Bedürfniß anerkannt und uns gesagt haben hier muß eine
Verbreiterung eintreten wir wollen aber noch zögern bis
die Verhältnisse anders kommen in allen solchen Fällen
haben wir erheblich schlechte Geschäfte gemacht Ich bin
der Ansicht daß wir jetzt die Bahn ausführen durch die

unumgänglich nöthigen Sachen mehr Die Gardinen nicht zu
vergessen Ich weiß wohl daß Sie von denen nicht viel
halten und im Sommer am liebsten die Reben des Wein
stockes vor ihre Wohnstubenfenster ziehen aber bei einem
Herrn Doktor ist das etwas ganz anderes Der muß Gar
dinen vor seinen Fenstern haben und es nötigenfalls in der
Güte und Gediegenheit derselben mit den honorigsten Hono
ratioren seines Wohnortes darin aufnehmen können

Habe ich nicht recht Fräulein Mariechen
In diesem Artikel hat denn das Geschäft von Schütz

Muster aufzuweisen daß selbst die Zimmer des kaiserlich
königlichen Schlosses welche der Schah von Persien seiner
Zeit inne hatte und infolge dieses reinlichen Besuches
sofort neu restaurirt werden mußten damit von Neuem
hätten ausstaffirt werden können Sie werden sich wohl
noch entsinnen daß die Zeitungen seiner Zeit Vieles und
Schönes darüber zu berichten und anzudeuten hatten wie
das Gefolge des Schah die Tapeten und Fenstervorhänge des
Berliner Schlosses als willkommene Wischtücher und Schneuz
gelegenheiten benutzt hatte Ob der Schah selbst immer ein
Taschentuch bei sich geführt hat soll auch nie völlig aufge
klärt worden sein Ja sehen Sie lieber Vetter da könnte
meiner Meinung nach der Inhaber eines Weißwaarengeschäftes
großartig reüssiren wenn er sich entschließen könnte in
Teheran oder Jspahan Ihr zwölfjähriger Gottlieb wird es
gleich wissen daß dies Hauptstädte von Persien sind seine
Waare auf den Markt zu bringen Hierorts wird es einem
oft recht schwer die Auswahl zu treffen in welchem Geschäfte
man dergleichen Artikel kaufen soll denn Laden reiht sich an
Laden in dieser Branche Ich meinestheils kaufe meinen
Hausbedarf bei W Walter in der Leipzigerstraße 92 dort
bin ich bis äs to stets reell bedient worden und habe für
gute Qualität nur immer mäßige Preise zu zahlen brauchen
Wenn die Ausstattung für Frl Marie noch nicht ganz kom
plet sein sollte nun so möchte ich der verehrlichen Frau
Muhme den Eintritt in Herrn Walters Laden nur empfehlen
Dort sind Drell und Damastgedecke Handtücher Bettdecken
Leib und Bettwäsche in großer Auswahl zu haben Wem
der Schnitt und die Ausstattung der einzelnen Stücke etwa
nicht konvenirt ich meine damit hauptsächlich die Hemden
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große Ulrichstraße und daß wir schon jetzt daran gehen die
Verbreiterung an den bezeichneten Stellen vorzunehmen und
daß wir uns Deckung suchen von dem Unternehmer dadurch
daß wir ihm eine Verzinsung des Kapitals während der
Betriebszeit auferlegen Das ist nicht möglich sagt Herr
Graeb der Unternehmer will ein bestimmtes Bild haben
So unbedingt kann ich das nicht zugeben Denn wenn
wir das auf den vorliegenden Fall anwenden so kann sich
der Unternehmer allerdings von den jährlichen Zinsen die
daraus zu verwenden sind ein Bild machen Er muß sich
sagen daß da er nur für die Betriebszeit die Stadt aber
für die Zeit außerhalb der Betriebszeit die Summe zu
verzinsen hat die Stadt schon Acht haben wird die Kosten
für die Erweiterung der Straße und die Anlage und den
Ausbau der Gründstücke nicht zu hoch anschwellen zu lassen
Es giebt auch in dieser Beziehung ein gewisses Maß und
eine gewisse Regel Es giebt ja die Expropriation Und
daß sie auf bestimmten gesetzlichen Grundlagen erfolgen
muß und daß man nicht in s Blaue hinein taxiren wird
dafür haben wir jetzt Rechtsmittel und Gesetze die gegen
das Uebermaß des Taxirens gerichtet sind Es ist klar
daß der Unternehmer stets in der Lage sein wird sich
ein bestimmtes Bild zu machen was das jährlich kosten
wird Und wenn die Rücksicht so maßgebend sein sollte
wie Herr Graeb es darstellt daß man eine bestimmte
Summe haben müßte wer hindert uns denn in unserer
Vorlage den Zinsenbetrag auf ein Maximum anzugeben
Auf diese Weise würden wir über alle Schwierigkeiten hin
wegkommen die sich jetzt darstellen in Bezug auf den Be
trag des Kapitals den die Stadt verwenden und von dem
sie einen Theil von dem Unternehmer fordern soll Ich
beantrage demgemäß statt der beiden letzten Absätze zu
sagen Der Unternehmer verpflichtet sich die zur Aus
führung der Straßenserbreiterung verwendeten Grund
erwerbs und sonstigen Kosten bis zu einem Maximum
von während der Betriebszeit mit 5 pEt zu ver
zinsen Damit würden wir dem Unternehmer etwas recht
Anlockendes bieten wozu er sicher viel eher als zu erheb
lichen Kapitalszahlungen sich verstehen würde Wir wür
den dadurch schon jetzt für die Stadt den Zustand schaffen
den wir haben müssen und je eher wir an die Ver
breiterung herangehen desto leichter und billiger wird
sie sein

Der Vorsitzende verliest darauf den schriftlich ein
gebrachten Antrag des Herrn Friedrich

Stadtv Lwowski M H der Antrag des Herrn
Friedrich scheint mir so hohe Anforderungen an einen Unter
nehmer zu stellen daß möglicherweissr ein Unternehmer
überhaupt sich nicht finden wird Ich halte es für zu hart
dem Unternehmer eine so große Summe zuzumuthen
Denn wenn Sie denken daß dem Unternehmer das Kapital
zu 5 pEt gerechnet jährlich 6000 kostet so ist das eine
unglaublich große Erschwerung Unter allen Umständen
muß meiner Meinung nach der Passus 2 der vom Grund
mann schen Hause handelt weggelassen werden Das ist
eine abgewickelte Sache Bezüglich der könnten wir doch
nicht die Kosten der Erwerbung gewissermaßen mit rück
wirkender Kraft dem Unternehmer auferlegen Es handelt
sich also nur um das Hampke sche und Sachs sche Haus
Ich möchte Sie nun auch bitten den Ausführungen des
Herrn Graeb nicht viel Folge zu geben wonach wir noch
ein zweites Konkurrenzobjekt haben Es ist außerordentlich
schwer zwei Offerten zu vergleichen wenn sie nicht in einer
Spitze gipfeln wenn nicht bloß eine einzige Position da
ist wo man sich sagen kann der bietet so und so viel son
dern wenn mehrere offene Stellen vorhanden sind Da
bietet der Eine nach der einen Richtung recht günstig und
nach der anderen ungünstig der Andere umgekehrt so daß

aber von diesen so nöthigen Bekleidungsstücken darf man
nicht laut reden dem wird sofort auf Wunsch Neues und
Passendes in kürzester Zeit zur Verfügung gestellt Hier bei
uns geht es mit der Ausführung von derlei Arbeit erstaun
lich schnell dafür sorgen schon die Nähmaschinenfabrikanten
mit ihren Niederlagen am hiesigen Orte Ja die find helle
wie man zu sagen pflegt und haben schon vor 10 und mehr
Jahren gewußt daß Halle den betreffenden Zeitungsausschnitt
habe ich diesen Zeilen beigelegt und auf Seite 4 angeklebt
erst Groß dann Residenz und zuletzt Weltstadt werden
wird und richtig gedacht an so einem Orte muß man sich
als Geschäftsmann schon in den Zeiten festsetzen wo man
sich noch einen hübschen Platz aussuchen kann Später wenn
alles aus den Räthen geht und alle Leute auf der Welt nur
noch in Halle wohnen leben und sterben wollen da ist es zu spät
Das wissen auch die Herren Oekonomen aus der Umgegend wenn
die auf ihrem Dorfe mit dem kärglichen Prozentsatze 3 von 100
mir ist es wenigstens hoch und theuer versichert worden daß

die Feldwirthschaft nicht mehr abwirft ist denn das bei
Ihnen nur auch so sich ein Kapitälchen von hundert bis
hundertsunszigtausend Mark in aller Eile zusammengewirth
schastet haben es wäre mehr wenn die Herren Oekonomen
nur nicht immer an der Butter so viel zusetzen müßten
dann kommen sie bei Zeiten nach Halle miethen sich ein oder
werden Hausbesitzer und sehen von der neuen oder der alten
Börse der Wiener Bierhalle oder von sonst wo aus in Ruhe
zu wie rapid das liebe Halle wächst wie üppig hier der
Marktverkehr wuchert die Heringe immer massenhafter auf
den Platz geworfen werden und das Hökerwesen sich zu immer
größerer Blüthe verhilft Das muß wahr sein lieber Vetter
die Herren führen hier ein recht ruhsames Leben und kann
ich Ihnen nur anrathen wenn Ihr Gottlieb einmal so weit
ist daß er das Gut übernehmen kann sich ebenfalls hier
anzusiedeln Dann und wann gehen die Herren Rentiers
auch auf die Jagd und machen sich so dem heimathlichen Ge
meinwesen immer noch recht nützlich denn der Hase ist ein
schrecklich gefräßiges Vieh thut das Jahr über vielen Schaden
und beeinträchtigt die armseligen 3 Prozent Bodenertrag auf
das Empfindlichste xroxos da bin ich aber schön aufs
Feld und in das Kartoffelkraut gerathen und ich wollte Ihnen



eine Begleichung recht schwer wird Ich bin der Meinung
daß nur ein Konkurrenzobjekt bezüglich der Prozente vom
Bruttobetrage maßgebend sein und nur diese Stelle offen
bleiben darf Ich bin ganz der Ansicht des Herrn Justiz
rath Fiebiger und erlaube mir einen ähnlichen Antrag zu
stellen der wesentlich kürzer ist und Ihnen vielleicht mehr
zusagen dürfte obwohl ich zugebe daß er vielleicht abände
rungsbedürstig ist Er lautet Sollte vor Beginn oder
während der Dauer des Privilegiums die zuständige Be
hörde eine Verbreiterung der gr Ulrichstraße vorschreiben
so soll der Unternehmer verpflichtet sein die eventuell auf
dem Wege der Expropriation festzustellenden Kosten bis
zum Ablauf des Privilegiums mit 2 /z pCt zu verzinsen
Wenn wir jetzt Geld zu 4 pCt bekommen scheint es mir
richtiger 2 pCt als 5 pCt wie Herr Justizrath Fiebiger
Ihnen vorschlägt zu verlangen Da der Vortheil auch uns
zu Gute kommt dürsten wir gehalten sein einen Theil
der Zinsen unsererseits zu bezahlen Ich habe mir erlaubt
bei der Generaldiskussion darauf hinzuweisen daß mög
licher Weise durch die Polizei eine Verbreiterung vorge
schrieben werden könnte Sollten wir jetzt nicht einig wer
den so würde dieser mein Antrag für die Zukunft eine
Sicherstellung bieten Ich empfehle Ihnen meinen Antrag
der nicht ins Detail geht sondern einfach sagt sollte durch
die vorgesetzte Behörde eine Verbreiterung vorgeschrieben
werden so soll das und das geschehen Sollten Sie der
Meinung sein daß die Verbreiterung gleich vorgenommen
wird nun so paßt mein Antrag auch

Stadtv Bethcke Es kann gar kein Zweifel darüber
bestehen daß wenn die Versammlung darauf besteht die
gr Ulrichstraße durchfahren zu lassen es eine einfache
Konsequenz ist daß die Straße verbreitert wird darüber
besteht kein Zweifel und wenn Herr Graeb zehnmal sagt
es geht eine Weile noch ohne Verbreiterung Das müssen
wir uns klar machen Nun bin ich der Ansicht daß als
man die Bahn durch die gr Ulrichstraße zu legen beschloß
von diesem Antrag der Kommission keine Kenntniß gehabt
hat Wenn ich aber jetzt meinen Blick herumgehen lasse
und höre was gesprochen ist so glaube ich daß trotzdem
die geehrte Versammlung an dieser Straße festhalten wird
Da müssen wir uns allerdings auf das Ernstlichste mit
der Frage beschäftigen wie die Kosten zu beschaffen sind
Ich habe früher gesagt daß der Unternehmer und die
Adjacenten diejenigen wären welche die Kosten aufzubringen
hätten Jetzt verbreitet sich die Meinung daß der Unter
nehmer und die Stadt das zu thun hätte Ich füge mich
dem auch Wenn wir das Eine wollen können wir von
dem Anderen nicht zurückstehen Ich möchte Sie nun bitten

sich weder dem Antrage Friedrich noch dem Antrage
Fiebiger sondern lediglich dem anzuschließen was Herr
Graeb Ihnen vorschlägt was mir in dem gegebenen Fall
das allein Richtige zu sein scheint Was Herr Friedrich
vorschlägt enthält nach vielen Richtungen eine große Härte
und deswegen will ich Sie bitten nicht darauf einzugehen
weil ich Alles vermeiden will was zur Abschreckung dienen
könnte Was nun die Anträge der Herren Fiebiger und
Lwowski anlangt so haben wir in solchen Verzinsungen gar
keine Garantie Die Möglichkeit ist doch nicht ausge
schlossen daß der erste Unternehmer mit dem Unternehmen
nicht viel Glück hat daß von eigentlicher Rentabilität nicht
die Rede ist Gerade Herr Justizrath Fiebiger hat uns
ja in der dankenswerthesten Weise eine Ausarbeitung ge
schaffen die daran denkt daß möglicher Weise vas Unter
nehmen an die Stadt übergeführt wird Was hilft es uns
dann wenn wir 2 oder 3 Jahre lang 5 oder gar nur
2 i/z pCt bekommen haben Das einzig Richtige ist wenn
wir wirklich an eine Entschädigung denken und ich bin
ganz dafür daß wir uns dem zuneigen was Herr Graeb
vorgeschlagen hat Ich weiß nicht wie er seinen Antrag
sormulirt hat aber ich habe mir ihn so vorgestellt daß an
die Durchführung durch die gr Ulrichstraße die Bedingung
geknüpft wird daß sie an den drei Stellen verbreitert wird

doch von unsern Nähmaschinenniederlagen Einiges mittheilen
zumal es sich für Frl Marie sehr empfiehlt ein dergleichen
nützliches Möbel in den neuen Hausstand mitzubringen Die
Axt im Haus erspart den Zimmermann läßt Schiller seinen
Tell sagen und ich füge als klassisches Pendant hinzu die
Nähmaschine erspart die Schneiderin

Um Ihnen nun nach allen Seiten hin nützlich zu sein
habe ich mir denn auch eine solche Nähmaschinenniederlage
angesehen und zwar die von Giseke in der Steinstraße
Da habe ich wirklich gestaunt welche Fortschritte auf diesem
Gebiete der Industrie gemacht worden sind Das noch vor
ein paar Jahren nothwendige Abspulen des Fadens übernimmt
jetzt die Maschine sie macht sich demnach so zu sagen ihr
Futter selbst zurecht das Schiffchen in dessen winzig kleine
Löcher man früher mühsam den Faden einziehen mußte ist
jetzt durch angebrachte Spaltungen so eingerichtet daß man
fast blindlings den Faden hineinführen kann Da sich ferner
im Laufe der Jahre herausgestellt hat daß manche Damen
das Bewegen der Maschine durch Treten nicht vertragen kön
nen so ist jetzt außer der Trittvorrichtung noch eine Kurbel
für den Handbetrieb an der Maschine angebracht worden
Dabei geht das elegant ausgestattete Ding Preis 90 Mark
leicht und macht nicht mehr Geräusch wie ein gut geöltes
Spinnrad dessen Surren mich als Kind Anno dazumal oft
in tiefen festen Schlaf einlullte Auch dem unbequemen
Fortrücken der Maschine ist durch Anbringung zweier kleinen
Rädchen an einem Fußpaare Abhilfe geschaffen worden
Will man jetzt die Maschine von einem Orte zum andern
bewegen so hebt man die eine Breitseite nur wenig in die
Höhe und der Transport macht sich durch die rollenden Räd
chen fast von selbst Aber nicht nur Nähmaschinen mit allem
Zubehör führt Herr Giseke sondern auch andere Maschinen
zu mancherlei Zweck und vielfacher Verwendung Da giebt
es z B Waschmaschinen neuester Konstruktion in denen ein
Quirl die Wäsche so gründlich vornimmt als nur zwei hand
feste Wäscherinnen es vermögen Doch will ich Sie nicht zu
dieser Ausgabe von 45 Mark verleiten da ich weiß daß die
Frau Muhme einen Stolz darein setzt die Wäsche höchst
eigenhändig selbst zu behandeln aber die Ausringemaschine

und daß wir die Konkurrenten auffordern zu erklären in
welchem Umfange sie einen Beitrag leisten wollen Ich
weiß bestimmt nicht aus mir selbst heraus sondern von
Leuten die die Bahn ausführen wollen daß sie bereit sind
solche Beiträge zur Verbreiterung der gr Ulrichstraße zu
geben wenn man ihnen gestattet da durchzugehen Das
letztere wollen wir ja Eine Verzinsung des Kapitals ist
mir immer noch lieber als der Empfang von Zinsen sür
ein aufgewendetes Kapital Ich möchte Sie bitten gemäß
dem Antrage des Herrn Graeb zu beschließen daß den
Unternehmern freigegeben wird in welchem Umfange sie
ein Kapital hergeben wollen

Fortsetzung folgt
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Nach unfern Informationen bleibt die Direktion

der Thüringischen Eisenbahn an ihrem jetzigen
Sitze wenigstens bis 1885 bis zu welcher Zeit auch der
Verwaltungsrath in Funktion bleibt Die Bestrebungen
die Direktion in unsre Stadt zu erhalten würden daher
nur an diesen Termin anknüpfen können

Unter lder Gunst der Witterung sind auch die
Schul bauten in der Taubengasse und gr Steinstraße
erfreulicher Weise rüstig vorwärts geschritten Dieselben
sind unter Dach gebracht es wird mit Eifer an den inne
ren Ausführungen gearbeitet

Für die städtische Verkaufshalle auf der Leip
zigerstraße hat Herr Kürschnermeister Zuber den Zuschlag
erhalten und bereits heute sein Geschäft eröffnet

Im Kaufmännischen Verein sprach gestern
Abend Herr Pros Dr Kohlschütter über Ermü
dung und Erholung Der Herr Vortragende ging
von der Voraussetzung aus daß die Summe der geleisteten
Arbeit beim jetzigen Geschlecht größer als bei den vorher
gehenden Geschlechtern sei und stellte das Postulat auf daß
ein Geschlecht das mehr arbeite sich auch erholungsbedürf
tiger fühlen müsse Hierauf wurde die Ermüdung der
Muskelthätigkeit physiologisch klargelegt der Muskel zieht
sich zusammen wenn ein Reiz ausgeübt wird ist der Mus
kel frisch so reagirt er auf den schwächsten Reiz ist er
dagegen ermüdet so muß ein stärkerer Reiz angewendet
werden Es giebt ein genaues physiologisches Maß sür die
Ermüdung dieselbe geht parallel mit dem Gehalt an
Milchsäure im Muskel Die Erholung tritt ein wenn die
ermüdenden Stoffe entfernt werden Bei den Bewegungs
nerven verhält es sich wie bei den Muskeln bei den Em
pfindungsnerven aber wird die Ermüdung an der Stärke
des Reizes gemessen So stellt sich die Ermüdung des
Auges als Verbrauch an Sehpurpur die Erholung des
Auges als Wiederherstellung des Sehpurpurs dar Beim
Geruch Geschmack Gefühl bieten sich ähnliche Erscheinun
gen Das Eentralnervensystem Gehirn wird auch der
Ermüdung unterliegen ist aber so eigenthümlich gebaut so
verschieden von den peripherischen Nerven daß es auch an
dere Erscheinungen zu Tage fördert Die geistige Thätig
keit besteht in der molekularen Bewegung m den Nerven
zellen die Intensität der geistigen Thätigkeit richtet sich
nach diesen psychophysischen Bewegungen Wenn diese zu
messen wären gäbe es ein gutes Maß sür die geistige Thä
tigkeit Ein fester Punkt ist sür die Messung gegeben Wo
die innere psychophysische Bewegung den Schwellenwerth
erreicht oder unter denselben gesunken erlischt das Bewußt
sein nur von dem Schwellenwerth abwärts läßt sich die
psychophysische Bewegung messen

Die Intensität über den Schwellenwerth war bisher
nicht zu messen Der Grad der Ermüdung richlet sich
danach wie die psychophysische Bewegung dcm Schwellen
werth näher kommt die Erholung tritt ein sobald die
psychophysische Bewegung stärker wird Die Drüse arbei
tet wenn sie wirksamen Stoff sabrizirt wird der Reiz fort
gesetzt so nimmt die Intensität ab Sie ermüdet wenn
sie auf gleichen Reiz nicht so viel wirksamen Stoff sabri

ja deren Ankauf möchte ich doch angelegentlichst empfehlen
Die 3V bis 35 Mark welche Sie dafür anzulegen haben
sparen Sie bei Ihrer großen Wirthschaft schon in einem Jahre
an der Wäsche Das Ringen mit den Händen schadet be
kanntlich dem Leinenzeuge ungemein Es muß auch gar nicht
spaßhast sein die nassen und oft recht langen Guirlanden
über dem Waschfasse hin und her zu winden dann sind das
nur saure Gesichter welche dabei gemacht werden Brrrr
da geht der Mund das eine Mal nach rechts das andere
Mal nach links und umgekehrt gerade als ob die fürchter
lichsten Leibschmerzen zu verbeißen wären Länger möchte ich
mich aber doch nicht bei dem Geplansche und Gemansche
aushalten zumal es mir ohnehin stets im höchsten Grade
widerwärtig ist wenn große Wäsche bei mir abgehalten wird
Erstens schon der Nässe wegen und weil allemal während
der Waschtage die sonst waltende Gemüthlichkeit und Behag
lichkeit völlig zum Kukuk geht Die Zimmer sind dann im
Winter nicht ordentlich geheizt die Gardinen fehlen der
Kaffee kommt zu spät auf den Tisch die Thüren werden
lässig zugemacht c zc und nicht zu vergessen die liebe
Hausfrau zeigt in der Regel zur Zeit der großen Wäsche
durchaus nicht das freundliche Sonntagnachmittagsausgehgesicht
Doch genug für heute Besten Gruß Ihnen und Ihrer lieben
Familie Bald werden Sie mehr hören von

Ihrem halleschen Vetter
Wander

Soeben bringt mir der Briefträger die von
Ihnen gestern abgeschickte Korrespondenzkarte Leider kann ich
Ihrem Herrn Pfarrer welcher sich nach einem renommirten
Spielwaarengeschäft hierorts erkundigen läßt und über die
Verkaufsgegenstände Preise derselben u s w des Näheren
wissen möchte nicht augenblicklich ausführliche Antwort er
theilen doch bemerke ich vorläufig daß fich dergleichen groß
artig angelegte Geschäfte wohl am Orte befinden und erwähne
nur vorderhand die reichausgestatteten Läden von Graf in
der Steinstraße und Ritter in der Leipzigerstraße Dort
befinden sich Tausende und aber Tausende gewünschter Artikel
auf Lager Vielleicht kann ich schon im nächsten Briefe
Ausführlicheres darüber berichten D O

zirt sie erholt sich wenn der wirksame Stoff aus dem
Blute sich ansammelt

Unser Organismus ist daraus eingerichtet die Er
müdungserscheinungen aus sich heraus zu beseitigen
Am Muskel ist nachzuweisen daß die sauren Stoffe
durch Blut weggeschasst werden Der stärkste Muskel
ist das Herz macht im Jahre 30 Millionen Schläge er
müdet aber nicht weil zwischen den Zusammenziehungen
fortwährend Ruhepausen eintreten Die Möglichkeit sür
die Fortschaffung der sauren Stoffe ist nicht allen Muskeln
in demselben hohen Maße gegeben Beim Auge besteht
wie bereits erwähnt die Erholung in der Wiederherstellung
des Sehpurpurs Die Ruhepausen werden gewonnen ohne
daß die Thätigkeit des Sehens unterbrochen wird indem
man zugleich nur mit einem Auge sieht Auch die Gehör
thätigkeit wird nicht unterbrochen indem man mit einem
Ohre hört Das Gehirn hat das Prinzip der Ruhepausen
in ausgedehntestem Maße von den verschiedenen Centren
wird abwechselnd nur eins benutzt ohne daß wir es wissen
Am deutlichsten zeigt sich dies beim Sprachcentrum von
welchem obgleich es doppelt existirt allein das links ge
legene benutzt wird so daß bei einer etwaigen Zerstörung
die Sprache aufhört Wird das rechts gelegene Sprach
centrum nunmehr herangezogen so stellt sich die Sprache
wieder ein Um die Wiederherstellung der geistigen Thätig
keit zu ermöglichen reichen aber alle diese Ruhepausen nicht
aus es muß vollständige Ruhe durch Schlaf eintreten Die
Mittel welche die psychophysische Bewegung vermindern
werden den Schlaf herbeiführen Der Schlaf ist in
gewissen Sinne vom Willen des Menschen abhängig Die
Gewöhnung in physiologischem Sinne verhindert die Er
müdung weil die Coordmationöcentren im Gehirn sich
ausbilden In der Jugend geht die Gewöhnung am
weitesten Mit der Einrichtung von Ruhepausen dem
Wechsel des Schlafes der Gewöhnung sind die Mittel er
schöpft um den Organen ihre Erholung zu sichern

Je weiter die Zivilisation vorjchreuet um so weniger
reichen diese natürlichen Mittel zur Erholung aus Es sind
noch andere Mittel genau dieselben wie sie die Natur vor
schreibt anzuwenden Ruhepausen cinzuschieben wie der Sonn
tag die Ferien Spiele Lesen Betrachtung von Kunstgcgeii
ständen Je mehr diese Erholungssachen von der ursprüng
lichen Beschäftigung abweichen um so leichter ist die Erho
lung Bei hochbegabten Menschen süyrt die Erholung zu
höherer geistiger Arbeit von der Summe des Lebens solcher
Geister zehreu Generationen wie wir an Goethe sehen

Im Hötel zur Stadt Hamburg hierseldst wird
nächsten Sonntag Vormittag 10 Uhr eine Versammlung
von Vorstehern von Versuchsstationen und Dünger
fabrikanten unter dem Vorsitz des Herrn Prostssor Dr
Märcker hier stattfinden in welcher die Neue Methode
iu Betreff Lösbarkeit der Phosphorsäure zur Besprechung
gelangen wird Man erwartet zu dieser Versammlung In
teressenten aus ganz Deutschland

In Ergänzung unseres gestrigen Berichts theilen wir
heute mit In der Vers ammlung des Bauern Vereins des
Saalkreises wurden vom Vorsitzenden Herrn Knauer ge
schäftliche Mittheilungen gemacht denenwir entnehmen daß am

10 Januar n I der Centralverein zu einer Versamm
lung zusammentreten werde zu der Seitens des Vereins
Delegirte entsandt werden würden behnss Aufstellung und
Erstattung des Jahresberichts au den Herrn Munster der
Landwirthschaft sei eine Kommission von 6 Mitgliedern
gewählt die gemeinschaftlich mit dem Vorsitzenden die nöthi
gen Arbeiten erledigen wird Der zweite Punkt der Tages
ordnung enthält die Frage Giebt es Mittel gegen den
Milzbrand Der Referent Herr Gutsbesitzer Eschen
basch Weßmar führte Beispiele von Milzbrand an und
kam zu dem Schlüsse daß es ein wirksames Mittel gegen
diese gefährliche Krankheit nicht gebe Der Bericht über die
Kosten der Ausstellung wird vom Herrn Gutsbesitzer
Nietzschmann Gröbers erstattet Danach hat die Aus
stellung des Bauernvereins des Saalkreises in der hiesigen
Gewerbe und Industrie Ausstellung 1504,93 gekopet
welcher Betrag aus der Vereinskasse gedeckt wird Hierbei
sei bemerkt daß der Verein in generöser Weise dem hiesi
gen landwirthschastlichen Institut seine ganze Ausstellung
überwiesen hat welches sie dankbarst angenommen und für
deren Erhaltung sorgen wird Pnntt 4 beschäftigt sich
mit Ueber den Samenwechsel des Getreides Man war
allgemein der Ansicht daß bei Roggen Gerste und Haser
ein Samenwechsel von Zeit zu Zeit eintreten müsse um
eine bessere Ernte zu erzielen nur in Betreff des Weizens
gingen die Ansichten darüber auseinander ob eine Bastar
dirnng stattfinden könnte indem die Befruchtung zwischen
Männlichen und weiblichen Blüthen in den verschlossenen
Hülsen stattfindet Die Pause benutzte der Vorsitzende den
Anwesenden mitzutheilen daß zur bessern Belebung und
Belehrung der Vereinsversammlungen in Zukunft es wün
schenswerth sei vor jeder Versammlung zehn Mitglieder
vielleicht nach dem Alphabet zu bestimmen die allgemein
interessirende Fragen stellen resp die Debatte hierüber ein
leiten sollen Der Verein ist in der glücklichen Lage hier
am Platze ein landwirtschaftliches Institut zu haben und
sich von den Herren Professoren und Dozenten unterstützt
zu sehen Seit dem Jahre 1848 hat eine Begünstigung
des Handels der Industrie und des Capitals stattgesunden
zur Aufbesserung der Landwirthschaft ist noch nichts geschehen

Der berühmte Zauberkünstler Bell achini Hof
künstler Sr Majestät des Kaisers wird in den Weihnachts
tagen Zaubersoirsen geben Fast ohne Apparate wirkt die
elegante Ausführung der Nummern auf die Zuschauer
überraschend

Der neugegründete theatralische Verein Vacuna
beabsichtigt am Abend des ersten Weihnachtsseiertages im
Saale der Kaiser Wilhelmshalle eine Son6e abzuhalten
bei welcher Gelegenheit die Göthe sche Tragödie Faust ge
spielt werden soll Die Einnahme abzüglich der Kosten
soll zum Besten armer Waisenkinder verwandt werden

SportSmänner und Gourmands machen wir auf
den prächtigen Hirsch ca 2 Centner schwer welcher in
der Delikateßhandlung der Herren Bieter und Stieme hier



ausliegt aufmerksam Der glückliche Schütze wie wir hö
ren Herr Brauereibesitzer Robert Schulze hier erlegte
denselben in seinem Jagdrevier bei Schwenda bei Stolberg

Staudesamt Halle Meldung vom 15 Dezember
Geboren Dem Kaufmann B Graf eine T große

Steinstr 67 Dem Tischler C Fernitz ein S große
Ritterg 9 Dem Kellner C Scholle eine T Dachritz
gasse 5 Dem Handarbeiter W Geithner ein S Kuh
gasse I Dem verst Sattler H Lamm ein S Para
diesgasse 3 Ein unehel S Garteng 2/3 Dem
Bahnarbeiter F Simon ein S, Diemitz Dem Kauf
mann A Zeitz ein S gr Ulrichstr 17 Dem Hand
arbeiter G Schulze ein S Pfännerhöhe 9

Gestorben Ein unehel S 4 I 4 M 24 T
Diphtheritis gr Schloßg 4 Der Hausbesitzer Wilhelm
Hauck 53 I 11 M 29 T chron Ätagenleiden Trödel 2

Der Rentier Gottlieb Bühling 61 I 26 T Lungen
schlag Gütchenstr 16 Des Lederhändler G Compisch
Ehefrau Luise geb Hetzer 44 I 8 M 22 T Schwäche
Diakonissenhaus

Mehl Börsenverein zu Halle a S
15 Dezember 1831
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 35,00 bis 36,00
do 0 34,00 34,50Roggenmehl 0 28,50 29,00
do 0,1 27 50 28,00Futtermehl 17,00 17,50

Rvggerüleie 12,75 13,25
Weizenkleie f 11,50 12,00
Weizenschaalen 10,50 11,00
Haidemehl 36,00 37,00
Das dritte Abonnementskonzert

Dies von Herrn Musikdirektor Voretzsch am ver
gangenen Montag im Saale des Volksschulgebäudes veran
staltete Konzert bot wieder recht interessante Einzelheiten
So hörten wir als Einleitung die von unserm wackern
Stadtorchester höchst brav vorgetragene D äur Symphonie
von Mozart die des Menuetts entbehrend im Schluß
satze mit der Oper Figaro s Hochzeit, welche um dieselbe
Zeit 1786 geschrieben wurde manche gemeinsame Motive
aufzuweisen hat Zeigt sich der erste Satz breit und ge
wichtig so ist der zweite ganz besonders geeignet Mozarts
Grazie im schönsten Lichte zu zeigen dem sich dann der
dritte als eines der frischesten Stücke anschließt die der
unsterbliche Meister überhaupt geschrieben hat Hieraus
folgte sodann ein Duett aus Orpheus von Gluck treff
lich gesungen von den beiden Geschwistern Frl Julie und
Franziska Grahe aus Braunschweig die sich auch durch
die noch später vorgetragenen Duette Beim Scheiden
von Anton Rubinstein Rothe Aeuglein und Tanz
lied von A Winterberger letzteres auf stürmisches
Verlangen wiederholt sowie xssog von Rossini
bestens bei uns einführten In dem sich dem ersten Duett
anschließenden Konzert für Violoncello mit Orchesterbe
gleimng in v moU von Carl Eckert lernten wir einen
Cellospieler kennen der sich bereits als Mitglied des
berühmten Joachim fchen Streichquartetts eines bedeutenden
Rufes erfreut Es war Herr Robert Hausmann
Die Vorzüge dieses trefflichen Künstlers zeigten sich auch
bei uns im günstigsten Lichte Der Ton desselben sagt
ein Berliner Berichterstatter ist zwar nicht sehr groß dafür
aber edel schlackenfrei und von wohlthnendster Wärme
die Technik ist vorzüglich und ohne virluosenhafte Auf
dringlichkeit es ist dem Spieler in erster Linie stets um
das Werk zu thun und diese echt künstlerische Eigenschaft
muß ihm die Sympathien der Kunstverständigen sichern
das Mittel das Publikum durch äußerliches Blendwerk zu
vergnügen verschmäht er mir Recht Nicht immer aber
wird diese opferfreudige Unterordnung der Person unter
die Sache belohnt Erfreulicher Weise errang dieser be
scheidene Künstler bei uns einen Beifall der sich schon
nach dem ersten Stücke bis zum Hervorruf steigerte
Gewählt hatte er dazu wie schon erwähnt wurde das
Konzert von Eckert in welchem dieser ausgezeichnete
leider im vergangenen Jahre in Berlin gestorbene Dirigent
gezeigt hat daß er auch als schassender Künstler günstigst
veranlagt war Spricht sich in seinen Werken auch keine
abgeschlossene Individualität aus wir erinnern an das
hier vielfach benutzte Schwanenmoliv Da lieber Schwan
aus Lohengrin sowie an die ungarischen Weisen des
Schlußsatzes so tritt uns doch überall ein liebens
würdiger mit Freiheit des künstlerischen Ausdrucks und
Formenschönheit verbundenes Talent entgegen das bei
längerer Pflege sich gewiß auch zu einer bedeutenderen Selbst
ständigkeit durchgearbeitet hätte Daß auch die mit Klavier
begleitung zu Gehör gebrachten Solostücke für Cello ein
Äarghetto von Mozart sowie namentlich das
mowlö von Fitzen Hagen ungemein ansprachen ist wohl
selbstverständlich Schließlich sei noch des ausgezeichneten
Vortrags der Hebriden Ouvertüre von Mendelssohn
erwähnt so daß wir nicht umhin können Herrn Musik
direktor Voretzsch sowie allen Mitwirkenden für diesen
genußreichen Abend den herzlichsten Dank auszusprechen

n

Am 4 Advent 18 Dezember predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Sup

Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Der
selbe Abends 6 Uhr Herr Kand Delbrück

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Rich
ter Nachm 2 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wä chtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Niets chmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Beichte und Communion
Herr Diakonus Nietschmann

Dvmlirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Reumarkt Sonnabend den 17 Dezbr Abenvs 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 18 Dezember Vorm 10 Uhr Der
selbe Abends 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntags
schule Herr Professor Tschackert

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe
Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion Herr
Pastor Knuth Abends 5 Uhr Sonntagsschule Herr
Hiffsprediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Ein Kandidat
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 l/i 11 Uhr u Nachm 3l/z 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach litnrg Abendgottesdienst

Gieblchenstein Vorm 9 Uhr Herr Kand Nitzschke

Kunst und Wissenschaft
Das Programm für die Nibelungen Auffüh

rungen welche im Mai 1882 in London unter Leitung
des Herrn Angelo Neumann stattfinden sollen ist veröffent
licht worden Das Musikdrama der Ring der Nibelungen
wird in dem Zeitraum vom 5 bis 29 Mai in vier Ab
theilungen von je 4 Abenden zur Aufführung gebracht wer
den und zwar am ersten Abend das Rheingold, am zweiten
die Walküre, am dritten Siegfried und am vierten
die Götterdämmerung Die folgenden hervorragenden
Künstler sind bereits engagirt Albert Niemann aus Berlin
Heinrich Vogl und Frau Therese Vogl aus München Hed
wig Reicher Kindermann aus Leipzig Emil Scaria aus
Wien Theodor Reichmann aus München und Albert Eilers
aus Koburg Die Leitunng des Orchesters übernimmt
Anton Seidl aus Leipzig und die Regie Albert Petermann
Bei diesen Aufführungen in London werden mit Erlaubniß
des Königs von Baiern alle die Originaldekorationen
Kostüme Waffen und Requisiten benutzt werden welche bei
den baireuther Festaufführuugen zur Verwendung gelangten
Richard Wagner wird die letzten Proben in London selbst
leiten und auch den Aufführungen persönlich beiwohnen

Die Frankfurter Preisoper Das Käthchen von
Heilbronn, Text von Dr Bulthaupt Musik von Carl
Reinthaler ging am 8 d Mts in Frankfurt am Main
erstmalig in Szene und fand die ungeteilteste Anerkennung
Dichter Komponist und Darsteller wurden mehrmals ge
rufen

Von Ranke s Weltgeschichte wird der zweite
Band noch vor Weihnachten erwartet der erste Band er
schien jetzt vor einem Jahre und macht die Fortsetzung des
groß angelegten literarischen Unternehmens ebenso viel Glück
als der erste Band so hat Ranke nur zu bedauern daß
ih n erst das hohe Alter dazu kommen ließ mit einer Welt
geschichte zu reussiren die er jetzt vielleicht nicht zu Ende
führt denn von den in Aussicht gestellten zehn Bänden sind
acht ecst zu schreiben und der berühmte Geschichtsschreiber
steht in seinem 86 Lebensjahre geistig allerdings noch jüng
lingsfrisch

Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den 15 Dezember

Ohne Gewähr
15000 Nr 15284
1800 Nr 11886 27051
300 5 Nr 23366 36988 42367 63411 65204

69745 71447 73293 79366 87992

Vermischtes
Nachträgliches vom Wiener Theater

brand Die verifizirte Liste welche 917 Vermißte auf
wies ist bereits durch eine superrevidirte überholt nach
welcher bis jetzt 142 aguoszirte Leichen und 850 Vermißte
gezählt werden so daß sich der bisher konstatirte Ge
sammtverlust auf 9V2 erhöht Unter den Personen
denen es gelang sich aus dem brennenden Hause zureiten
befanden sich auch Prinz Gustav von Sachsen Weimar und
Baron Ottokar Buschmann mit seiner Gattin einer
Schwester der verstorbenen Gemahlin des Prinzen In
dem schmalen Logengange waren sie von dichter Finsterniß
umgeben erst nach zwei bis drei qualvollen Minuten ge
langten sie ohne von einander getrennt zu werden durch
die kleine Gangthür in das Stiegenhaus und über die vom
Feuerschein aus dem Parterre beleuchtete Treppe zum Aus
gange ins Freie Bei dem Theaterbrand haben auch
mehrere Berliner ihr Leben eingebüßt n A ein Ehepaar
das erst seit acht Tagen den Bund der Ehe in Berlin ge
schlossen und sein Domizil in Wien genommen hatte
ferner die Tochter einer hiesigen Familie welche einer
Jubiläumsfeier einer engbefreundeten Familie in Wien bei
wohnen sollte

Kattowitz 13 Dezember Der Kaufmann und
Restaurateur Parczyk unterhielt in dem benachbarten Bogut
schütz heimlicherweise einen Handel mit Pulver und
Dynamit In dem Wohnzimmer befanden sich außer
Parczyk drei noch unerwachsene Kinder desselben während
die Frau mit zwei größeren Kindern in der Küche war
Im Begriff in einem der Oefen Feuer anzumachen soll
Parcchk vor Beendigung der Pulverpackung mit einer
Schaufel voll glühender Kohlen über die Stube gegangen
sein Jedenfalls ist ein Slück davon in das lose umher
liegende Pulver gefallen und hat dieses entzündet Es er
folgte eine heftige Detonation gleich darauf schlugen
die Flammen aus den Fenstern Die anaerichteten Ver
wüstungen sind entsetzlich Fenster und Thüren wurden
zertrümmert und weil fortgeschleudert die Möbel wirr durch
einander geworfen die Bekleidungsstücke der von dem Unfall
betroffenen Familienglieder brannten in hellen Flammen
Von den sechs anwesenden Familienmitgliedern ist nur der
ältere Sohn unversehrt davongekommen Parczyk und eins
der kleinen Kinder sind bereits verschieden der Zustand der
anderen drei Verletzten soll hoffnungslos sein Nachdem
die Verwundeten im gegenüberliegenden Krankeninstitut unter
gebracht und die Trümmer hinweggeräumt worden waren

wurden im Laden noch 207 Pfund Pulver und 70 Pfund
Dynamit in Kisten vorgefunden

Berlin 15 Dezember Die Erwerbung des nie
derländischen Palais durch Se Majestät den Kaiser
hat wie die Magd Ztg hört nicht den Zweck das
kaiserliche Palais zu erweitern sondern der Kaiser hat den
Kauf befohlen um für hohe Gäste ein fürstliches Unter
kommen in seiner unmittelbaren Nähe zu haben Insofern
lag für die Erwerbung des Grundstücks ein Zwang vor
als verhindert werden sollte daß sich direkt neben dem kai
serlichen Palais etwa ein Geschäftshaus etablirte wodurch
die Ruhe gestört werden könnte Das niederländische
Palais ist nach der Behrenstraße hin einer erheblichen Er
weiterung fähig indeß steht eine solche für jetzt nicht in
Rede noch weniger aber wird daran gedacht an dem kai
serlichen Palais selbst durch An oder Umbauten irgend
eine Veränderung vorzunehmen

LZ Eigenthümlicher Weihnachtswunsch Va
ter Junge was möchtest Du denn recht gern zu Weih
nachten bescheert haben Junge nach kurzem Besinnen
Vater eine Läwwerworscht

Nachtrag
Die Abcndsitzung des Reichstags ging erst in

später Nachtstunde zu Ende Die hervorragendsten Momente
sind die Rede des Herrn v Bennigsen der sich mit Energie
gegen die Ausführungen des Herrn v Puttkamer wandle
die Erwiderung des Letzteren der darauf beharrte die Per
son des Königs in diese Erörterungen zu ziehen eine um
fassende Rede des Herrn Richter eine Rede des Herrn
Siöcker und endlich eine Darlegung des Herrn Westphal
über die unerhörten Vorkommnisse in Lauenburg

Die Nordv Allg Ztg schreibt Die Prager
Politik läßt sich aus Berlin telegraphiren Der durch

die bekannten Aeußerungen des Fürsten Bismarck über
Italien geschaffene Zwischenfall ist durch eine spontane Er
klärung Bismarck s welche unmittelbar an den König Hum
bert gerichtet wurde in befriedigender Weise erledigt Hier
bei wurde gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck gegeben der
König werde sich in Berlin persönlich überzeugen wollen welchen
Werth man auf die Sympathie und Freundschaft des sich
konsolidirenden Italien lege Es liegt ganz außerhalb der
diplomatischen Gebräuche daß ein Minister sich unmittelbar
an einen fremden Souverän wendet Die Mittheilung in
Anknüpfung an die Aeußerungen des Ministers Mancini ist
auf dem allein üblichen geschäftlichen Wege an den kaiser
lichen Botschafter Herrn v Keudell erfolgt und Dieser hat
sich im Sinne seines Auftrages mündlich gegen den Minister
Mancini ausgesprochen Die Möglichkeit eines Besuches
des Königs Humbert in Berlin ist in der ganzen Episode
unberührt geblieben

Wie die Magdeb Ztg hört ist die Vorlage
betreffend die gesetzliche Regelung des Pensionswesens
der Volks schul lehrer in der bevorstehenden Session
des Landtages noch nicht zu erwarten da die Regierung
diese Regelung zugleich mit der der Dotirung der Volks
schullehrer vornehmen will wozu die Vorarbeiten noch im
Rückstände sind

Die Regierung des Fürstenthums Wald eck hat
in Erwiderung aus eine desfallstge Anfrage der Königin
keinen Einwand gegen den Vorschlag erhoben daß die Trau
ung des Prinzen Leopold mit der Prinzessin Helene
von Waldeck in England stattfinden möge Der feierliche
Akt wird demnach in der St Georgs Kapelle des Schlosfes
in Winsor vollzogen werden

Cassel 13 Dezember Die Börsenzeitung macht
darauf aufmerksam daß der soeben zum Regierungsrath
ernannte Assessor Meyer von der hiesigen Eisenbahn
direktion Jude ist ihres Wissens der erste derartige Fall
welcher als Beseitigung bisher waltender Vorurtheile beson
ders hervorgehoben zu werden verdiene

Mainz 15 Dezember Drei socialistische Ver
sammlungen einberufen von den socialistischen Abgeord
neten Blos Grillenberger Kräcker und Frohme sind gestern
auf Grund des H 9 des Socialisten Gesetzes verboten wor
den Im ganzen Kreise herrscht eine starke Wahlausregung
fast in jedem Dorfe findet eine Wahlversammlung statt
socialistische Agitatoren aus Offenbach durchziehen das Land
auch Bebel und Liebknecht sind agitatorisch thätig

Mainz 15 Dezember Bei der hier stattgehabten
Rei chstags Stichwahl erhielt Philipps Fortschritt 8616
Bebel Soc 8380 Stimmen der erstere ist sonach gewählt

Dresden 15 Dezember In der zweiten Kammer
gab anläßlich einer bezüglichen Kundgebung aus dem Schooßs
der Versammlung der Minister des Innern Freiherr von
Nostiz Wallwitz Namens der Regierung der tiefsten Theil
nahme für die von dem Ringtheater Brande in Wien Be
troffenen Ausdruck

Brüssel 15 Dezember Der Etoile belge will
wissen die gestern beim Erzbischof von Mecheln versammelt
gewesenen Geistlichen hätten Befehl erhalten den Weg der
Mäßigung einzuschlagen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Für die
Hinterbliebenen

der bei dem wiener Theaterbrand Verunglückten sind
eingegangen

Sch 10Ungenannt 4
Summa 14Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

Die Expedition des Tageblattes

Zwanzig Mark für Frauen Verein und Herberge
zu Weihnachten X Z am 11 d M im Becken der
Domkirche vorgefunden sollen der Bestimmung gemäß ver
wendet werden und sage ich dem Geber für die reiche
Gabe herzlichsten Dank

Halle a/S den 12 Dezember 1881
Albertz Domprediger



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Eduard Gustav Julius Reisenstuhl zu
Halle a/S Poststraße 13 wird heute
am 15 Dezbr 1881 Mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Auctions Kommissar Herr W Elfte
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
29 Januar 1882

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in H 120 der Kon
knrsordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 14 Januar 1882 Born 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 31 Januar 1882 Vorm 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

20 Januar 1882
Anzeige zu machen
Köuigl Amtsgericht Abtheilung VII

zn Halle a/S
Konkursverfahren

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo
seph Werner Firma I Werner
zu Halle a/s gr Mrichstr 56 wird heute
am 15 Dezbr 1881 Vorm 10 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Herr Friedrich Hermann

Keil zu Halle a/S wird zum Konkursver
walter ernannt

Konkursforderungcn sind bis zum
29 Januar 1882

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände aus
den 14 Januar 1882 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 31 Januar 1882 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an ven Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

2V Januar 1882
Anzeige zu machen
Köuigl Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S
Aufgebot

Das aus den Namen der Friederike Hesse
lautende Sparkassenbuch der städtischen Spar

kasse zu Halle a/S 2621 über 20
55 H ist angeblich verloren gegangen

Auf Antrag der verehelichten Wagner
Fricderike geb Hesse in Giebichmstein wird
hierdurch der Inhaber des oben gedachten
Buchs aufgefordert seine Rechte an dem Buch
spätestens im Aufgebotstermine
den 23 Mai 1882 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
anzumelden und das Sparkassenbuch vorzu
legen widrigenfalls dasselbe für kraftlos er
klärt werden wird

Halle a/S den 12 Oktober 1881
Köuigl Amtsgericht Abtheilung VII

im Zwangs Vollstreckuugs Verfahren
Sonnabend den 17 d Mts

Vormittags 16 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Kleiderschrank 1 Sopha 2 Tische
1 Kommode 1 Gewehr einige Bil
der u s w

FF Gerichts Vollzie her

Montag den 19 Dezember er
Vormittags 9 Uhr

versteigere ich Merseburgerstratze 39 hier
zwangsweise

eine Verkaufsbude
gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

56l6S6ll1lSit Sl5ÄUk
Eine Parthie und

die V Elle zu 49 und 5V Pfg

empfiehlt als zu sehr geeignet
Heinrich Bluter

Meine Niederlage
v alliSÄsvIler äovtsvdor Lvkavmvowo
bringe ich ergebenft in empfehlende Erinnerung

F W
1 ll

Ä LM vdwvstsedv Vkev s
von

XöräAliolis Hotliskörg lltsn in nistsräkw
in HI tt esit i Qualitäten von 2,50 bis 9 pr Pfund

ifn kum i ae kognae ete

M MOU M
empfiehlt bestens

in großer Auswahl gut und billig empfiehlt

S MBrüderstratze 6 1 Tr

von Stöve h
empfehlen ihr Lager in nur selbstgefertigter Arbeit in allen Holzarten zu den billigsten
Preisen Bestellungen nach Zeichnung werden sauber ausgeführt Bei Baarzahlung bedeu
tenden Rabatt

Fr 8 ZZ il GI küs Avis MzTTIKllSTlt u A

K M II
uttvr Rla8vI Zi S k VivvIivr ÄtSiit

empfiehlt

gr Steinstr 67 Ott

VvKvn litzads
dieser Artikel

Warme Schuhe ä Paar i s
Halbwollene Kleider a 7
Kinderkleider 2 3 4 und 5 S

schön gemacht bei

Wittwe B r eitest 18
Wilhelm Briiger s Wittwe

empfiehlt ihr reich sortirtes

3PWwÄÄrsK I ÄKer
Briider stratz e 13

ehr schönen Sauerkohl alle Sorten
hausschlachteue Wurst und Pökelknochen
Giinsepölclsleisch u Gänseschmalz Rolt
brnst u Keule empfiehlt i i i

Selbstgekochtes sützes Pflaumenmus
Preißelsbeeren mit u ohne Zucker Senf
Pfeffer und saure Gnrken bei

Bärgasse 19

Ein Geschäftshaus
in Halle a/S in der frequentesten Straße
mit Eckladen soll theilungshalber unter
günstigen Bedingungen verkauft werden
Reflektanten wollen sich schristl unter II l
13813 bei Rud Moffe gr Ulrichstraße 4
melden

Saure Sahne
SHe Saline

in vorzüglichster Güte empfiehlt
Ludwig Höue kleine Märkerstraße 9

Neue uud gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswart e K

Ein tafelförmiges Instrument im besten
Stande billig zu verk Brnnoswarte 15 p

Schreib u Kleidersekretäre Vertikos
Kommode Sophas Tische Stühle
n s w verk zu billigen Preisen

M TischlermeisterFleischergasse 31

Mkma8vllinvn
für TZsiRZHi und M

Halle 1881 mit der
KolÄeneii Neäaille

Diesclb N sind ve sehen mit den neuesten Hilfsapparatcn als
Pateutirte Selbstspnler Radanslösnng Spannuugsauslösuug nenen pat Schiff
chen Rollen unter dem Gestell Einrichtung für Hand uud Fntzbetrieb

OUOs Kr 8ttli 8tl 7j pelivaarei
s Große Auswahl Billigste Preise

empfiehlt

z V k Javobi kkl dnefli t
G I SOtS ÄM UW Anfertigungen von gestickten Teppichen und Fnszkörben werden

W ausgeführtBarfiißcrftr ZMuz r S MSMftr
Mi z i I I iZStk s R Wlhält zu Weihnachtsgeschenken sein bedeutendes Lager aller Arten

Lampen Haus und KiichengerSthen
sowie feiner

bei billigster Preisstellung bestens empfohlen
M Eine große Partie zurückgesetzte Tischlampen gut und hell brennend ver

kaufe um damit zu räumen zu und unter Fabrikpreis
Noch zwei neue feine Winterüberzieher

verkauft zu jedem annehmbaren Preise
Mauergasse 9 II

Hülsen
hat noch abzugeben Bäckergasse 7

Sopha Bettstelle Kleiöerfchrattt
Waschtisch welches zu einer möblirten Woh
nung gebraucht worden ist zu verkaufen

Fleischergasse 31

L eere Kisten verkauft gr Mrichstr 18
Ladentisch ungefähr i Mtr lang sucht

Rathhausgasse 16 im Cigarrengesch äft
e stell ungen zn W e i h nach ts sto ll e n

werden angenommen und prompt und gut
ausgeführt G Schimpf Bäckermeister

gr Ulrichstraße 50

Mit dem Abbruch der Bretterumzäunung
der hiesigen Ausstellung wird morgen begon
nen wovon noch einen Posten

Bretter und Säulen
zu billigem Preise abgeben kann

ll HVtltiit Zimmermeister
Gut gearb Schrotenschnhe Fleischerg 3 H l

Feine Betten sind an anst Leute zu ver
Miethen Zu erfr Exped d Bl

Sonntag
25 Dezember

7 früh

KMs Kei IiW
Ankunft 11 früh

Retourbillets 6 Tage gültig 3 Kl

7 2 Kl 19 werden nur
bis Mittwoch den 21 d Mts
bei

am Markt ausgegeben später
Mehr Daseibst Cölner Tomban
Loose Ziehung 12 14 Jan 82

Stück 3 50 Hauptgewinn
75,000 baar

Taubstummen Anstalt
Zu der Weihuachtsbescheerung der taub

stummen Kinder welche Dienstag den 20 De
zember Nachmittags 5 Uhr im Saale des
Neumarkt Schießgrabens stattfindet werden die
geehrten Damen des Frauenvereins und die
geehrten Gönner und Freunde der Anstalt
hierdurch ganz ergebenst eingeladen Klotz

Mrgerlicmn
sm städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen
Keese s Restauration

Heute Sonnabend NW Pökelknochen

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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